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auch schon die Nickel- und Kupferindustrie vom Aluminium. Auch beim
Umschmelzen dieser beiden Metalle ist die Wirkung des Aluminiums eine

ganz ähnliche wie bei Eisen unci es scheint sich daraus zu ergeben, dass

auch die vielen günstigen Eigenschaften der Aluminiumbronze nicht so sehr
aui dem Gehalt dieser Legierung an Ahnnimummetall. als vielmehr durant

beruhen, dass durch die Gegenwart des Aluminiums ein Gehalt an Oxyden
ausgeschlossen ist. l)ci\ Verbrauch an Aluminium in der Kupier- und

Nickelindustrie schätzt man auf etwa ein Viertel der Gesamtproduktion,
bloss das verbleibende Viertel soll in Form von wirklichem Aluniiniuni-
metall oder Legierungen desselben zum Verbrauch gelangen.

Schweiz. Noi'dostbalin-Gesellsclmft. Der Verwaltungsrat tier Schweiz.

Nordostbahn-Gesellchaft hat am 30. Mar/, u. a. die zweispurige Anlage
der Strecke Bahnhof- Wiedikon-Thalweil (Voranschlag 698000 Fr.) und
die Abtragung des etwa 180000 ;«" messenden Bahndammes der alten
Winterthurer Linie bei Wipkingen beschlossen. An Stelle des zurückgetretenen

Herrn K. Moser wurde zum Oberingenieur dessen bisheriger
Adjunkt. Herr Ing. Emil Zübliu von St. Gallen, und zu seinem Adjunkten
Herr lug. Achi/les Suter von Mala befördert. Oberingenieur Züblin, der
vielen Lesern unserer Zeitschrift durch eine Reihe interessanter Mitteilungen
aus der Westschweiz wohl noch in guter Erinnerung steht, hat seine Studien
von 1862 lus 1S65 an der Ingenieur-Abteilung des eidg. Polytechnikums
gemacht, war dann hei der Rheinkorrektion und tieni Ihm der Toggen-
burger-Bahn thätig, von 1S70 his i.Syj war er thurgauischer
Kantonsingenieur, von 1S73 bis 1S78 leitete er als Scktionsingenieur den Bau der
Linie Kllrctikon-IIinwcd und hierauf, nach kurzem Unterbruch, bis zu seiner
im Jahre 1SS9 erfolgten Berufung nach Zürich, war er eidg. Kontroll-
Ingenieur mit Sitz m Lausanne. Sein Adjunkt, Herr Ing. A. Suter. ist
ebenfalls aus unserer eidg. technischen Hochschule hervorgegangen uml
war nach Absolvierung der Ingenieurschule im fahre 1873 in verschiedenen
Stellungen beim liait der N.-O.-B. und der G.-B., sowie auch bei der Töss-
korrektion thätig. Von 1NS4 his iS.SS leitete er als Sektionsingenieur den
Lau der Linie Pirneus-Athen-Peloponnes unti von da an his zu seiner
Beförderung denjenigen verschiedener Moratorillmslinien der N.-O.-B.

Internationaler permanenter Strassenbahn-Verein. Dm IX.
Generalversammlung ile-, genannten Vereins findet Linde August in Stockholm
statt. Folgende Traktanden stehen zur Verhandlung: Betreffend den
Pferdebetrieb. Die Frage der Gerstefütterung, Aufstellung eines Programms
lür Fütterungsversuche, Anlage von Drehscheiben. — Betreffend die
Lokal- und Strasseubalineu mit mechanischem Betrieb: Anlage des

Bahnkörpers der Lokalbahnen ; Anschluss-Bahnhöfe; gemeinsame Bahnhöfe

und Geleisestrecken; Zuglänge; Schneeräumen; Oberbau; Mechanische
Motoren. — Betreffend den elektrischen Beirieb: .Stromerzeugung und

Verbrauch; Störungen des Telegraphen- und Telephonbetriebes; Beschädigungen

der Gas- und Wasserleitungen: Einrichtung der Wagenschuppen
dir elektrischen Betrieb. — Fragen von allgemeinem Interesse:
Haltestellen hei Strassenbahnen; Fahrgeschwindigkeit der Strassenbahnen:
Grössenverhältnisse der Wagenkasten zu den Wagenperrons;
Schutzvorrichtungen.

Jahreskredit für das eidg. Polytechnikum. Zwischen dem Beschluss
des Stäuderates und demjenigen des Nationalrates betreffend den Jahres-
kredit des eidg. Polytechnikums bestanden noch einige Differenzen, die in
der Sitzung des Ständerates vom 4. d. Mts. durch Zustimmung zu der in
Nr. 11 S. 75 ti. Z. mitgeteilten nationalrätlichen Fassung erledigt worden

sind.

Die Prüfungsstation für Baumaterialien in Charlottenburg ist seit
dem 1. April d. J. mit der mechanisch-technischen Versuchsanstalt daselbst
verbunden worden. Die Leitung der Abteilung für Baumaterialprüfungen
ist Herrn Ingenieur Max Gary übertragen worden. Zum Vorsteher der
Gesamtanstalt wurde tier Direktor der mechanisch-technischen Versuchsanstalt.

Professor Martens, ernannt.

Der Lehrstuhl für Wasserbau an der technischen Hochschule zu
Berlin ist an Stelle des verstorbenen Prof. J. Schhchtiug durch Herrn
Wasserbau-Inspektor Fr. Bubeudey in Hamburg neu besetzt worden.

Monopolisierung der Wasserkräfte in der Schweiz. Der Ständerat

hat am 4. tl. Abs. dem 111 unserer letzten Nummer mitgeteilten beschluss
des Nationalrates zugestimmt.

Nekrologie.

t Bruno Schoeilfelder. Oberbaudirektor D. ist am 23. März
d. J. im Alter von 7S Jahren zu Heidin gestorben. Der Verstorbene, der

in tier Abteilung für Berg- und Hüttenwesen im Ministerium tier öffentlichen

Arbeiten als Geh. Ober-Berg- und Baurat thätig gewesen, übernahm
i. |. 1S79 tlie technische Leitung des Staatsingenieurwesens unti trat ein
fahr später zugleich an die Spit/c tier Abteilung fur Ingenieur- und
Maschinenwesen in der neu gegründeten Akademie ties Bauwesens. Er
gehörte im fahre 1807 dem Enternationalen Preisgericht tier Pariser

Weltausstellung an unti hat über seine Studienreise zur Weltausstellung in

Philadelphia s. Z. in tier Zeitsschrift dir Bauwesen eine Reihe interessanter
Aufsätze veröffentlicht. Während seiner Thätigkeit als Geh. Baurat hat

Schönfelder sich insbesondere um the Regulierung tier (Hier verdient

gemacht.

Redaktion: A. WALDNER
;_• Brandschenkestrasse (Selnau) Zürich.

Vereinsnachrichten.

Gesellschaft ehemaliger Studierender

der eidgenössischen polytechnischen Schule in Zürich.

Protokoll der Sitzung des Gesamtausschusses der G. e. P.

Sonntag tien 31. März 1.N95. vormittags 10 Uhr,
im Hotel Gotthard, Luzern.

Anwesend sind the Herren jegher. Rinlio. l'uur, Wüest, [mer,

Kunz, Schiiccbcii. Guyer, Charbonnier. Bertschinger, Jeaiirenautl, Ruzzola,

Waldkircb.

Entschuldigt: Gremaud, Mezger. Palaz, Peter, Wyssling.

Der Vorsitzende. Herr Jegher. begrüsst the Anwesenden unti

erinnert, tlass seil der letzten Sitzung unser Kollege. Herr Ingenieur Dietler,
Mitglied der Direktion tier Gotthardbahn. in tien Schweiz. Schulrat berufen

worden ist.

Der Vorstand hat die Mitglieder tier Sektion Luzern von tier

heutigen Sitzung verständigt und sie eingeladen, sich den Ausschussmitgliedern

am Nachmittag uuzuschliessen.

Das Protokoll der letzten Sitzung (11. Nov. 1894 in Neuenburg),
das in Nr. 25 der Schweiz. Ranzeitung vom 22. Dezbr. 1894 publiziert lsti
wird genehmigt.

Im Anschluss an dasselbe berichtet der Präsident über die Geschäfte

des engern Ausschusses seit der letzten Sitzung:

a) Prüfungsanstalt physikalisch-technischer Instrumente ^Antrag

Landolt). In Ausführung des ihm erteilten Auftrages bat der engere
Ausschuss sofort nach Erhalt der vom Verein Schweiz. Maschinenindustrieller

in dieser Sache an den Bundesrat gerichteten Eingabe und unter Beiziehung

von l'rof. Palaz unti Maschineningenieur Landolt, ein Gesuch an das

Schweiz. Departement des Innern verfasst, in weichem seitens der G. e. P.

besonderer Wert darauf gelegt wird, dass einerseits diese Prüfungsanstalt
zunächst sich an die praktischen Bedürfnisse der Industrie anlehne und dass

sie andererseits als Anne.vanstalt zum eidg. Polytechnikum errichtet werde,

um auch auf diesem Gebiete die Fühlung zwischen Polytechnikum und

Praxis zu vermitteln, wie solches in besonders glücklicher Weise bei den

schon bestellenden Annexanstalten tier Fall sei. Der Wortlaut der Eingabe
mit den nötigen Erläuterungen ist im Bulletin Xr. 34 mitgeteilt worden.1)

b) Bauliche Umgebung des Polytechnikums. Das gegenüber der
Südwestecke des Polytechnikums aufgestellte Baugespann lür zwei

dreistöckige Miethäuser (welche das Polytechnikum in hohem Masse

verunstalten würden) veranlasste den engern Ausschuss. sich mit dem Gesuche

an die Regierung von Zürich zu wenden, diese Baute womöglich zu
verhindern. — Die angrenzenden Hausbesitzer. Künstlergesellschaft,
Taubstummenanstalt, die Hochschule und das Polytechnikum hatten Einsprache

gegen diese Bauten erhoben, aber die Baupolizei der Stadt Zürich

erklärte, dass das Baugesetz keine Handhabe biete zur Verhinderung
derselben. Der engere Ausschuss überzeugte sich jedoch, dass diese Verbauung
dem Polytechnikum im höchsten Grade nachteilig wäre und hatte die Ge-

nugthuung, dass alle F'achleute. welchen er die Sache vortrug, sich seiner

Auffassung anschlössen. Da nun auch seitens der massgebenden Persönlichkeiten

in den Bundesbehörden, der Regierung und im Stadtrate Zürich die

Wünschbarkeit. solche Verbauung zu hintertreiben, anerkannt wurde,
bestehr begründete Hoffnung, dass unsere Schritte, die wir bei allen diesen

"Behörden unternommen haben, von Erfolg begleitet sein werden, wenn
schon hiezu finanzielle Opfer nicht zu vermeiden sind.

r) Siehe auch Bauzeitung vom 2. Februar 1S95.
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